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Oxydur VED-LF 
Ableitfähiges Grundierungs- und Versiegelungssystem für Vinylesterharz-Beschichtungen / 
Laminate 
 
Basis: Vinylesterharz 
 
Eigenschaften 
Oxydur VED-LF ist ein ableitfähiges Mehrkomponentensystem 
mit guter Chemikalienbeständigkeit. Es sind zwei Ausführungs-
varianten verfügbar.  
 
Schwarz: als Primer oder zur Haftvermittlung auf Beschichtun-
gen / Laminaten für nachfolgende Schutzschichten (Plattenbelä-
ge, Einstreusysteme) 
 
Grau: als Versiegelung auf Beschichtungen / Laminaten 
 
Anwendungsgebiete 
Ableitfähige Grundierung für Vinylesterharz-Beschichtungen / 
Laminate; Haftvermittler für nachfolgende Schutzschichten auf 
Vinylesterharz-Beschichtungen / Laminaten (Plattenbeläge, 
Einstreusysteme); ableitfähige Versiegelung auf Vinylesterharz-
Beschichtungen / Laminaten 

 
Lieferform 

Oxydur VE-U Lösung:   Hobbock  25 kg 
Oxydur VED-LF Lösung:   Eimer / Hobbock  10 / 25 kg 
Oxydur Beschleuniger D:   Kännchen  2,5 kg 
Oxydur Härter C:   Kunststofflasche: 1,0 kg 
Pechkoks 0 – 0,2 mm:   Sack 25 kg 
Kohlefaser fein:   PE-Eimer 1,0 kg 

 
Farben: Oxydur VED-LF Lösung wird in grau geliefert. 

 
Verbrauch 
Variante SCHWARZ 
auf Beton, Stahl und Vinylesterharz-Beschichtungen / Laminaten 
je nach Saugfähigkeit und Rauhigkeit: 
Mindestens ca. 0,400 kg/m2 

 

Variante GRAU 
auf Beton, Stahl und Vinylesterharz-Beschichtungen / Laminaten 
je nach Saugfähigkeit und Rauhigkeit: 
Mindestens ca. 0,300 kg/m2 
 
Mindesthaltbarkeit 
Alle Komponenten sind trocken zu lagern und zu transportieren. 
Die Mindesthaltbarkeit bei 20 °C beträgt für: 
 
Oxydur VE-U Lösung: 6 Monate 
Oxydur VED-LF Lösung: 6 Monate 
Oxydur Beschleuniger D: 12 Monate 
Oxydur Härter C: 12 Monate 
Pechkoks 0 – 0,2 mm: unbegrenzt 
Kohlefaser fein: unbegrenzt 
 
Höhere Temperaturen verkürzen, niedrigere Temperaturen ver-
längern die Haltbarkeit. 
 

 
Untergrund 

Für Beton gelten DIN EN 14879-1 sowie Steuler-KCH-
Formblätter 010 und 011. 
Für Stahl gelten DIN EN 14879-1 sowie Steuler-KCH-
Formblätter 020 und 021. 
 
Feuchtigkeit 
Bei Beton darf die Restfeuchte 4 % nicht überschreiten. Metall-
oberflächen müssen unmittelbar vor Beginn der Arbeiten ge-
sandstrahlt werden. Während der Verarbeitung muss der Unter-
grund absolut trocken bleiben. Es darf keinerlei Feuchtigkeit 
(Kondensat, Nebel etc.) auf das Material gelangen. Die Objekt-
temperatur muss einen Taupunktsabstand von mindestens 3 K, 
bei relativer Luftfeuchtigkeit über 70% mindestens 5 K aufwei-
sen. 
 
Mischungsverhältnis und Verarbeitung 
Variante SCHWARZ 
Komponente Volu-

men (l) 
Gewicht 

(kg) 
Verbrauch 

kg / m² 
Oxydur VE-U Lösung 2,800 3,020 0,266 
Oxydur Beschleuniger D 0,090 0,090 0,008 
Oxydur Härter C 0,090 0,090 0,008 
Pechkoks 0 – 0,2 mm 1,600 1,120 0,098 
Kohlefaser fein 0,330 0,230 0,020 
 
Achtung! 
Zunächst Oxydur VE-U Lösung und Oxydur Beschleuniger D 
sorgfältig vermischen und dann erst Oxydur Härter C zugeben. 
Anderenfalls besteht Explosionsgefahr! 
Die Flüssigkomponenten gut durchmischen und dann Pechkoks 
und Kohlefaser hinzugeben und sorgfältig untermischen. Vor der 
Applikation die fertige Mischung umtopfen und noch einmal sorg-
fältig durchmischen, um das Absetzen von Komponenten zu ver-
meiden. 
Die Applikation erfolgt durch Rollen oder Streichen. Pfützenbil-
dung vermeiden 
 
Variante GRAU 
Komponente Volu-

men (l) 
Gewicht 

(kg) 
Verbrauch 

kg / m² 
Oxydur VED-LF Lösung 2,000 2,600 0,288 
Oxydur Beschleuniger D 0,050 0,050 0,006 
Oxydur Härter C 0,050 0,050 0,006 
 
Achtung! 
Zunächst Oxydur VED-LF Lösung und Oxydur Beschleuniger D 
sorgfältig vermischen und dann erst Oxydur Härter C zugeben. 
Anderenfalls besteht Explosionsgefahr! 
Die Komponenten gut durchmischen. Vor der Applikation die fer-
tige Mischung umtopfen und noch einmal sorgfältig durchmi-
schen, um das Absetzen von Komponenten zu vermeiden. 
Die Applikation erfolgt mit Lammfellrolle oder Gummi-
span. Pfützenbildung vermeiden. 
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Ableitfähigkeit 
Für eine kontrollierte Ableitfähigkeit muss der Anschluss des 
Systems an bauseitig vorhandene oder neu herzustellende Erd-
ableitpunkte erfolgen. Die ersten 100 m² sind mit mindestens 2 
Erdableitpunkten zu verbinden. Je weitere 100 m² ist mindestens 
1 zusätzlicher Erdableitanschluss herzustellen. Die notwendigen 
Maßnahmen zur Erreichung der gewünschten Ableitfähigkeit 
sind projektabhängig zu prüfen und festzulegen. 
 

Wartezeiten / Überarbeitungszeiten 
Zwischen den einzelnen Anstrichen oder vor dem Weiterverar-
beiten sind -temperaturabhängig - Mindestwartezeiten erforder-
lich: 

bei 10 °C mindestens 6 Stunden 
bei 20 °C mindestens 4 Stunden 
bei 30 °C mindestens 2 Stunden 
Die maximale Überarbeitungszeit beträgt 24 Stunden. 
Wenn diese Überarbeitungszeit überschritten wird, darf nicht 
mehr mit nachfolgenden Materialien gearbeitet werden, ohne die 
Oberfläche gleichmäßig matt anzuschleifen. Dies gilt auch bei 
auftretender Feuchtigkeit. Danach muss erneut Oxydur VED-LF 
vorgestrichen werden. 
 
Um das Anschleifen zu vermeiden kann Oxydur VED-LF im fri-
schen Zustand mit geeigneten Abstreumitteln abgestreut wer-
den. 
Eine Kombination von schwarzer und grauer Variante in über-
einanderliegenden Schichten ist ebenfalls möglich. 
Achtung! 
Direkte Sonneneinstrahlung verkürzt die Wartezeiten / Überar-
beitungszeiten erheblich. Gegebenfalls muss vor dem Weiterar-
beiten ein Haftversuch mit dem nachfolgenden Material durchge-
führt werden. Baustelle überdachen um Sonneneinstrahlung zu 
vermeiden. 
Es soll nicht mehr Material angemischt werden, als innerhalb der 
Topfzeit verarbeitet werden kann. 
 

 
Topfzeiten 
bei Materialtemperatur 20 °C: 
Variante SCHWARZ: ca. 40 Min. 
Variante GRAU: ca. 30 Min. 
Die Mindesthärtetemperatur beträgt 10 °C, die maximale Härte-
temperatur 30 °C. 
Das Material soll möglichst eine Verarbeitungstemperatur von 
15-20 °C haben. 
 
Härtezeiten 
bis zur Begehbarkeit: je nach Temperatur 3 - 24 Stunden - siehe 
dazu auch Abschnitt „Wartezeiten / Überarbeitungszeiten. 
Bis zur vollen chemischen Belastbarkeit: 5 Tage bei 20 °C. 
 
Reinigungsmittel 
Steuler  Universalreiniger Technische Information 190 
Innerhalb der Topfzeiten können die Arbeitsgeräte mit Universal-
reiniger gereinigt werden. Nach Erhärten des Materials ist eine 
Reinigung nicht mehr möglich 
 
Vorsichtsmaßnahmen 
Alle Arbeiten sind bei genügend Be- und Entlüftung der Baustel-
le auszuführen; dies gilt besonders auch für Gruben und Behäl-
ter. Nicht rauchen! Direkte Berührung der Materialien mit der 
Flamme ist zu vermeiden. Dies gilt besonders für Schweißarbei-
ten (Schweißperlen) auf der Baustelle. Direkter Hautkontakt mit 
den Materialien ist zu vermeiden. Die Hände nicht mit Lösungs-
mitteln reinigen, sondern mit Wasser und Seife. Es sollen Haut-
schutzsalbe und Hautschutzseife verwendet werden, wie es bei 
der Verarbeitung von Kunstharzen allgemein üblich ist. 
Sicherheitsdatenblätter beachten! 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Die Angaben dieses Produktdatenblatts entsprechen unseren aktuellen technischen Kenntnissen und Erfahrungen. Sie stellen nur allge-
meine Richtlinien und Durchschnittswerte dar. Eine rechtlich verbindliche Zusicherung bestimmter Eigenschaften oder der Eignung für einen 
konkreten Einsatzzweck kann hieraus nicht abgeleitet werden. 
 
Die Angaben in diesem Produktdatenblatt sind unser Geistiges Eigentum. Das Produktdatenblatt darf ohne unsere Zustimmung weder ver-
vielfältigt, noch unbefugt verwertet, noch gewerbsmäßig verbreitet oder sonst Dritten zugänglich gemacht werden. 
 
Mit dem Erscheinen dieser Ausgabe verlieren alle früheren Ausgaben ihre Gültigkeit. 
 


